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Politische Wochenrundschau.
Der Aufmarsch der Parteien zur ReiäMagswahl in Würt

temberg hat sich vollzogen . Vier Wochen vor der Wahl ist er
beendigt. Als letzte der großen Parteien haben noch Zentrum
und Bauernbund ihre Kandidaten aufgestellt . In beiden Fällen
Wen hat es bemerkenswerte Vorgänge gegeben . Das Zen¬
trum hat an die zweite Stelle statt des bisherigen Reichstags¬
abgeordneten Feilmayer den oberschwäbischen Gutsbesitzer O.
Farny gesetzt und seine beiden bisherigen Vertreter , Staats¬
präsident Bolz und Gxoß an erster bzw. dritter Stelle belassen.
Dem Zentrum müßte es bei genügender Wahlbeteiligung , die
ja letztmals mehr als viel zu wünschen übrig ließ , eigentlich
gelingen, auch noch einen vierten Kandidaten in den Reichstag
zu senden. Daß Farny an zweiter Stelle steht , entspricht der
Rücksicht aus die vor allem im Oberland , aber auch in den
anderen Zentrums -Bezirken stark vertretene Landwirtschaft.
Interessant an der Kandidatenliste des Zentrums ist auch, daß
der Name des Präsidenten Andre fehlt , obwohl es noch vor
kurzem geheißen hatte , daß Andre , der viele Jahre dem Reichs¬
tag angehört und aus dem letzten Reichstag freiwillig zu
Gunsten von Groß ausgeschieden ist, von gewerkschaftlicher
Seite vorgeschlagen werde . — Beim Bauernbund verdient be¬
sondere Pachtung das Ausscheiden des aus Altersrücksichten
zurückgetretenen, um die Landwirtschaft sehr verdienten Ab¬
geordneten Haag , an dessen Stelle Freiherr von Stauffenberg
getreten ist, ferner die Tatsache , daß Kultminister Dr . Bazille,
von dem man glaubte , er werde nach seinem Austritt aus
der deutschnatioualen Bolkspartei beim Bauernbund einen
Unterschlupf finden , nicht auf der Liste steht . Kultminister Dr.
Bazille begnügt sich also in gleicher Weise wie Präsident Andre
in Zukunft mit der Ausübung feines Landtagsmandats . Von
der Gründung einer konservativen Partei zur Sammlung
derer, die Dr . Hugenberg keine Gefolgschaft leisten wollen,
hört man nichts mehr . Diese Gründung dürfte auch eher zu
einer weiteren Zersplitterung als zu einem nennenswerten
Erfolg führen . Und nun , nachdem die Kandidatenbenennung
vollzogen und die Front hergestellt ist : Auf , in den Kampf,
Torerol

Im Reich ist der eigentlich Wahlkampf schon voll im
Gange. Für die Deutsch -nationalen ist er von Dr . Hugenberg,
dem Müstürzer des alten Reichstags , eröffnet worden u-rd
zwar mit starken Angriffen auf das Zentrum wegen seiner
mit der Sozialdemokratie zufammengehenden Politik , die es
zugelasscn habe, daß kindische sozialistische Experimente Finanz
und Wirtschaft und Staat unterwühlt haben . Dr . Hugenberg
rechnet auf die Entfaltung eines Furor evangelicus . Vom Zen¬
trum hat Reichsinnenminister Dr . Wirth den Wahlkampf er¬
öffnet. Er sieht das einzige Heil in einer republikanischen
Mehrheit. Uebcr den Ernst der bankrottartigen Lage , in der
sich Deutschland befindet , hat er keinen Zweifel gelassen . Wenn
die wirtschaftliche Krisis so weitergeht , sei der Uoungplan un¬
erfüllbar und wenn sich die Zahl der Arbeitslosen noch einmal
um eine Million vermehre , so werde die soziale Gesetzgebung
Ar letzten Jahre kaum zu retten sein . Der Parteigenosse des
Herrn Wirth , der Reichsarbeitsunnister Stegerwald spendete
der Regiernngskunst in der Vergangenheit auch kein Lob , in¬
dem er offen zugab , daß mau in Deutschland über die Verhält¬
nisse gelebt habe . Die übrigen Parteien sind im Reich eben¬
es schon fest bei der Wahlarbeit . Die Reichsminister für die
^letzten Gebiete Treviranus war dabei der Wortführer der
Bonskonfervativen . Er richtete scharfe Angriffe gegen seine
Mcheren Parteifreunde in der Deutschnationalsn Volkspartei
w:d hielt, was erfreulich ist, sein Bekenntnis zu einer aktiven
Revisionspolitik im Osten ohne kriegerische Drohungen als
Ausdruck des Empfindens der Frontgeneration aufrecht , d. h.
er bekannte sich nach wie vor zu seiner vom deutschen Volk,
?Ar auch vom größten Teil des Auslandes geteilten Auf¬
lassung, daß die deutsche Ostgrenze mit dem polnischen Korri¬
dor unhaltbar ist. Mit vollem Recht hat auch der frühere
loMdemokratische Reichsinnenminister Severing diesen Kor-
udor als einen Pfahl im Fleische Europas bezeichnet.

der Welt draußen sieht es nicht sehr friedlich aus . In
mes Bürgerkrieg , kommunistische Unruhen . Man
»ficht dort kurzen Prozeß und richtet die Leute in Massen
mn. Die Moskowiter haben das bekantlich auch nicht anders
gemacht. Die Engländer haben Schwierigkeiten im Nordwesten

sndien. Jenseits der indischen Grenze haben sich die
fflnoi, ein afghanischer Stamm , in Bewegung gesetzt und
»war nicht ohne Erfolg , so daß sich die Engländer genötigt
gkwhen haben, in Peschawar, ihrem großen bewaffneten Lager
oor dem Khyberpaß, dem weltberühmten Einfalltor nach Jn-

den Kriegszustand zu erklären und bedeutende Truppen-
sslapen zusammenzuziehen. Das Vorgehen der Afridi ist Wohl
«E Folge der. englischen Politik , die auf eine Schwächung
mghamstans abzielt. An der türkisch-persischen Grenze spukt
-s.ssuh. Dort sind Kurden aufständisch geworden und in tür-
^m^ Gebiet eingefallen. Dafür haben jetzt türkische Truppen
persisches Gebiet besetzt. Man weiß nicht recht, was aus diesen
^euzkonffikten, die sehr ernster Natur zu sein scheinen, noch

soll.
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R Stuttgart , 22. Aug . Auf Grund der Verordnung des
^ ^Präsidenten gegen den Waffenmißbrauch hat das Württ.
st̂ Mwisterium eine Vollzngsversügung erlassen , wonach zu-
HMoig ist zur Erteilung der behördlichen Ermächtigung zum
N ^ n von Hieb - und Stoßwaffen im Sinne der Verordnung

.Präsidenten das Polizeipräsidium Stuttgart und die
Mmwr . Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und der
^Edung des politischen Lebens haben die Polizeibehörden

Vollzug dieser Vorschriften ihre besondere Aufmerksam¬

keit zu widmen und gegen Zuwiderhandlungen mit aller
Strenge einzuschreiteu.

Berlin , 21. Aug . Der gestern vom Kabinett verabschiedete
Entwurf eines neuen Reichswahlgesetzes wird noch heute dem
Reichsrat zugehen und ist entgegen dem sonstigen Brauch , die
Reichsratsvorlagen vertraulich zu behandeln , auch bereits der
Oefsentlichkeit übergeben worden . Der Entwurf umfaßt 34
Paragraphen , enthält in der Anlage die Aufteilung des Rei¬
ches in die neuen Wahlkreise , Wahlkreisverbände und Länder-

Berlin , 22. Aug . Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat gegen den Verantwortlichen Schriftleiter
des „Schlesischen Beobachters " in Breslau Strafantrag gestellt,
da dieser einen Aufsatz veröffentlicht hat , in dem gegen den
Reichsernährungsminister der Vorwurf erhoben wird , er habe
bis jetzt die „unerhörte Uebervorteilung " des notleidenden
Bauernstandes durch die hohen Düngerpreise geduldet und
dafür gemeinsam mit den Landwirtschaftssührern Fehr und
Hermes mehrere Millionen Mark vom Kalishndikat erhalten.

Württemberg nach der neuen Wahlkreiseinteilnng.
Stuttgart , 22. Aug . Nach dem Entwurf des Reichswahl¬

gesetzes stellen Württemberg und Baden mit dem Regierungs¬
bezirk Hohenzollern eine von den neu geschaffenen 12 Länder¬
gruppen dar , die in der amtlichen Aufführung den llkamen
Südwestdeutschland mit der Nummer 12 hat . Die Länder-
gruppe Südwestdeutschland setzt sich wieder zusammen aus 2
Wahlkreisverbänden : Württemberg mit Hohenzollern (Nr . 28)
und Baden (Nr . 29). Diese zwei Verbände machen von den
insgesamt 162 neu geschaffenen kleinen Einheiten 13, Wahl¬
kreise aus . Württemberg 7, mit den Nummern 133—139, Baden
6 mit den Nummern 140—145. Im einzelnen setzen sich die
Wahlkreise Württemberg wie folgt zusammen : Wahlkreis 133
Stuttgart , Umfang : die Oberämter Stuttgart -Stadt , Stutt¬
gart -Amt ; Wahlkreis 134 Ulm , Umfang : die Oberämter Ulm,
Heidenheim , Aalen , Neresheim , Ellwangen , Geislingen , Göp¬
pingen , Gmünd ; Wahlkreis 135 Heilbronn , Umfang : die Ober¬
ämter Hcilbronn , Crailsheim , GeraLronn , Mergentheim . Gail¬
dorf , Hall , Künzelsau , Oehringen , Neckarsulm , Brackenheim;
Wahlkreis 136 Ludwigsburg , Umfang : die Oberämter Lud-
wigsburg , Marbach , Besigheim , Leonberg , Vaihingen , Maul¬
bronn , Neuenbürg,  Calw , Nagold , Böblingen , Herren¬
berg ; Wahlkreis 137 Eßlingen , Umfang : die Oberämter Eß¬
lingen , Nürtingen , Urach , Reutlingen , Schorndorf , Welzheim,
Backnang , Waiblingen ; Wahlkreis 138 Tübingen , Umfang : die
Oberämter Tübingen , Freudenstadt , Rottenburg , Horb , Ba¬
lingen , Sulz , Oberndorf , Rottweil , Spaichingen , Tuttlingen,
sowie Regierungsbezirk Sigmaringen ; Wahlkreis 139 Ravens¬
burg , Umfang : die Oberämter Ravensburg , Tettnang , Wan¬
gen, Lentkirch , Waldsee , Saulgan , Riedlingen , Biberach,
Laupheim , Ehingen , Blaubeuren , Münsingen.

Keine Benachteilungung Württembergs bei Vergebung
von Reichsausträgen.

Stuttgart , 22. Aug . Zu verschiedenen Anwürfen im Sinne
obiger Ueberschrift schreibt die Oberpostdirektion Stuttgart:
„Es ist nicht zutreffend , da die Aufträge der Deutschen Reichs¬
post , soweit die Bedürfnisse der Oberpostdirektion Stuttgart in
Frage kommen , von Berlin aus durch das Reichspostzentral¬
amt vergeben werden , lliach dem Staats -Vertrag über den
Uebergang der Post - und Telegraphenverwattung Württem¬
bergs an das Reich vom 29./31.' März 1920 nebst Schlußproto¬
koll verfügt die Oberpostdirektion Stuttgart über die zur Ver¬
wendung in ihrem Gebiet bestimmten Haushaltsmittel in eige¬
ner Zuständigkeit . Dabei werden von der Oberpostdirektion
Stuttgart entsprechend den Bestimmungen hes Staatsvertrags
bei gleichwertigen Angeboten Unternehmer in Württemberg
stes mit Vorzug berücksichtigt . Es entfällt somit die Annahme,
daß die Berliner Zentralämter der Deutschen Reichspost ^die
Vertragsbestimmungen nicht beachten und daß sie die Tendenz
haben , die Vergebungen , die bisher von Stuttgart aus erfolg¬
ten , immer mehr zu verkleinern und sie ebenfalls von Berlin
aus vorzunehmen . Es läßt sich allerdings nicht vermeiden,
daß auch von der Oberpostdirektion Stuttgart größere Auf¬
träge an nichtwürttembergische Firmen vergeben werden ; dies
ist hauptsächlich der Fall bei den Aufträgen über fernsprech-
technische Einrichtungen (Amtseinrichtungen , Apparate , Kabel,
Sammler usw .), die besonders in Len letzten Jahren wegen der
Umstellung des Fernsprechwesens auf den Selbstanschluß¬
betrieb ziemlich umfangreich waren und für deren Herstellung
in Württemebrg keine geeigneten Firmen vorhanden sind . Auch
ist der Kreis der Lieferfirmen hiesür ans technischen und aus
patentrechtlichen Gründen ein beschränkter . Dem steht aber
gegenüber daß Württembergische Firmen , die in anderen Ge¬
werbezweigen (Kraftsahrzeugwerke , Waagen -, Uhremndustrw,
Tränkanstälten für Telegraphenstangen usw .) leistungsfähiger
sind, nicht unbeträchtliche Aufträge von Beschaffungsstellen
außerhalb Württembergs erhalten , wodurch ein immerhin er¬
heblich ins Gewicht fallender Ausgleich für die württember-
gische Wirtschaft geschaffen wird ."

Die verfahrene Lage in Bayern.

München , 21. Aug . Die Sozialdemokratie , die stärkste
Oppositionspartei in Bayern , hat offensichtlich keine Lust , sich
mit der sofortigen Bildung der neuen Regierung abzuguälen,
die, wie gleich betont wird , ohne Zustimmung der von ihr im
Verein mit kleineren Oppositionsparteien gestürzten Bayeri¬
schen Volkspartei aussichtslos ist. Die „Münchener Post " be¬
stätigt heute mittag , daß die sozialdemokratische Landtags-
Fraktion selbstverständlich nicht inr Traum daran Lenke, sich
etwa mit den Nationalsozialisten oder den Kommunisten wegen
der Bildung einer Regierung ins Benehmen zu setzen. Eine
Koalition aber mit dem Bauernbund und der Volkspartei
würde nicht die erforderliche Stimmenzahl erreichen und die.

Bildung einer Minderheitsregierung ist in Bayern verfas¬
sungsrechtlich ausgeschlossen . Ein neuer Ministerpräsident kann
nur mit einer Mehrheit der gesetzlichen Mitgliederzahl des
Landtags gewählt werden . Dazu erklärt das führende Organ
der bayerischen Sozialdemokratie ausdrücklich : „Daher wird
wohl der Auftrag zur Regierungsbildung sehr rasch wieder
an den Landtagspräsidenten zurückgegeben werden . Bis zur
Wahl eines neuen Ministerpräsidenten bleibt das Ministerium
Held als Geschästsministerium im Amt . Wegen der blähe der
Reichstagswahlen ist die in Bayern jetzt dringend notwendige
politische Reinigungarbeit kaum sofort durchzuführen . Vor¬
aussichtlich wird der Landtag vor dem 14. September nicht
mehr zufammentreten . Die Reichstagswahlen werden auch für
den künftigen politischen Kurs in Bayern ausschlaggebend sein.
Reichslandbundpräfident Bethge aus der Deutschnationalen

Volkspartei ausgetreten.
Berlin , 21. Aug. Reichslandbundpräsident Bethge ist, der

„Deutschen Tageszeitung " zufolge , aus der Deutsch -nationalen
Volkspattei ausgetreten . Er begründet seinen Austritt in
einem Briefe , in dem es heißt : Durch die Politik der Deutsch¬
nationalen Volkspattei und ihre Einstellung zu Minister
Schiele sind dessen für die Landwirtschaft überaus notwendigen
gesetzlichen Hilfsmaßnahmen wiederholt schwer geschädigt und
zum Teil hinausgeschoben worden . Da die Verfchiedenattigkett
der Auffassungen zwischen der Deutschnationalen Volkspattei
und dem Reichslandbund im Grunde nur in Bezug auf die
einzuschlagenden Wege besteht , hoffe ich zuversichtlich , daß
beide in einer nicht fernen Zukunft zu gemeinsamer Arbeit
sich wieder zufammenffuden werden.

Eine neue Erklärung des Herrn v. Olbenburg-Januschau.
Berlin , 22. Aug. Au den Meldungen über eine Unter¬

redung mit Minister Schiele veröffentlicht Herr v. Oldenburg-
Januschau auf dem Wege über feinen Landesverband im
„Lokalanzeiger " folgende Erklärung : 1. Ich habe auf der
Durchreise durch Berlin eine kurze Unterredung mit dem
Herrn Ernährungsminister Schiele gehabt , den ich seit Jahren
zu kennen den Vorzug besitze. Ich wollte mich informieren
über die voraussichtliche Gestaltung der Preise unserer land¬
wirtschaftlichen Produkte und die Form und das Ausmaß der
für Ostpreußen geplanten Hilfsmaßnahmen . Zu politischen
Verabredungen war ich weder befugt noch beauftragt . 2. Es
ist falsch, daß ich mit dem Herrn Geheimrat Hugenberg über
eine Aenderung der Liste für Ostpreußen verhandelt habe . Ich
habe mich um die Liste nicht gekümmert , da ihre Zusammen¬
stellung mich nichts angeht , sondern Sache der Parteileitung
ist. 3. Ich habe die Spitzenkandidatur der Deutschnationalen
Bolkspartei für Ostpreußen angenommen , da sie mir unter
Berufung auf mein Pflichtgefühl und in der Hoffnung ab¬
verlangt wurde , in meiner Heimatprovinz Ostpreußen dadurch
einer noch größeren Zersplitterung vorzubeugen.

Braun gegen Scholz.
Königsberg, 22. Aug. Ministerpräsident Dr . Braun , der

Spitzenkandidat der ostpreußischen Sozialdemokratie , eröffnet«
den Wahlkampf mit einer Rede vor seinen Parteifreunden.
Er steht die Gründe für die Auflösung der Großen Koalition
darin , daß die Deutsche Volkspartei glaubte , die Lösung des
Finanzproblems nicht mit , sondern gegen die Sozialdemokratie
durchführen zu müssen und sagte : Nach der Septemberwahl
werde man in Deutschland vor den gleichen Problemen stehen
wie bei der Auflösung . Der Reichstag werde zu den Notver¬
ordnungen Stellung nehmen müssen . Verschiebe sich die Zu¬
sammensetzung des Reichstags nicht wesentlich zu Gunsten der
Begierung Brüning , so bleibe ihr keine andere Wahl , als ent¬
weder mit Hugenberg oder mit der Sozialdemokratie an eine
Lösung des Problems heranzugehen . In der „Deutschen All¬
gemeinen Zeitung " rufe Scholz zu einer Sammlung für eine
große Staatsbürgerpartei gegen die Sozialdemokratie auf.
Das sei eine starke Ueberheblichkeit , denn durch seinen Aufruf
der Staatsbürger gegen die Sozialdemokraten spreche er den
beinahe 10 Millionen Wählern der sozialdemokratischen Pattei
die Staatsbürgereigenschaft ab , nur weil sie nicht , wie er und
seine Parteifreunde , die Privatwirtschaft als eine geheiligte
Institution und im Kapitalprofit des Lebens höchstes Ziel
erblicken.

Ausland
Englischer Kommentar zum Wechsel in der Reichswehrleitung.

London, 22. Aug. Starke Beachtung findet in London
die Nachricht über einen Wechsel in der militärischen Leitung
der Reichswehr. General Heye ist in England nicht mit dem
politischen Argwohn betrachtet worden , der seinen Vorgänger,
General von Seeckt, umgab. Man hat sich hier daran gewöhnt,
die Reichswehr als Stütze der Republik anzusehen. „In der
gegenwärtigen politischen Verwirrung ", schreibt die „Times ",
„verdienen Aenderungen im Kommando der Reichswehr be¬
sonderes Interesse ." Das Blatt behauptet, daß dem als Nach¬
folger Heyes genannten General von Hammerstein eine Nei¬
gung für militärische Zusammenarbeit mit Sowsetrußland zu¬
geschrieben wird , doch wird hinzugefügt , daß dafür keine kon¬
kreten Anhaltspunkte vorliegen , daß vielmehr von allen offi¬
ziellen Stellen die restlose Loyalität der Reichswehrleitung
gegenüber der Politik der Reichsregierung versichert wird.
Vom englischen Gesichtspunkte aus hat neben dieser Frage die
Erinnerung an frühere Vorgänge noch immer ein gewisses
Gewicht. Namentlich ist die Frage der Loyalität der Reichs¬
wehr gegenüber der Republik von Bedeutung . In dieser Be¬
ziehung glaubt man , daß ein Wechsel im Reichswehrkommando
keine besondere Veränderung schassen würde.

Ei« Kriegsgrund.
Belgrad, 21. Aug. In Belgrader diplomatischenKreisen



verlautet , daß Südslavien im Namen der Kleinen Entente auf
der Septembertagung des Völkerbundsrates nicht nur ein
Einschreiten des Völkerbundes in den mazedonischen Fragen
fordern werde , sondern auch bezüglich der Habsburger Frage
die Erklärung abgeben werde , daß die Kleine Entente eine
Restaurierung der Habsburger in Ungarn oder Oesterreich
als casus belli betrachten würde.

Äuv Stadt c:nd Bezirk
Sonntagsgedanken.

Gottes grüne Buch.
Die Schöpfung ist ein Buch , wer 's weislich lesen kann,
dem wird darin gar fein der Schöpfer kundgetan.

Silesius.A.

Die Ziatur , es sei als Wirkung oder als wirkende Kraft,
bleibt allezeit die erste unmittelbare Offenbarung Gottes über
uns. Förster.

Gott ist ein Geist,
der in allen Dingen kreist,
der in allen Dingell lebt,
der durch alle Himmel schwebt,
der ein jedes Blümlein streift,
der in alle Herzen greift.
Merk es Seele , horche fein,
laß das leise Äiuseln ein,
wenn es göttlich dich durchweht —
und dein Lauschen wird Gebet.

Maria Lutz -Weitmann.
Neuenbürg , 22 . Aug . (Vom Urlaub zur Arbeit .) Für die

große Mehrzahl der Bevölkerung sind die Tage des Som¬
merurlaubs und der Badereise vorüber . Neu gestärkt ist man
zu frohem Schaffen wieder in die Heimat zurückgekehrt . Tre¬
ten aber manchmal schon nach kurzer Zeit Müdigkeit und
Arbeitsunlust oder die alten Beschwerden wieder ein , dann
pflegt man häufig zu folgern : „Die Kur hat wieder nichts
genützt ". Der Wechsel der Tätigkeit und Umgebung , die zweck¬
mäßige Ernährung , der ausreichende Schlaf , das tägliche
Baden in verschiedenen Heilquellen , alles dies verfehlt meist
nie seinen Zweck, wenn es auf Anraten des Arztes vorgenom¬
men wurde . Wer aber glaubt , daß eine vierwöchige Kur aus¬
reicht , um damit die übrigen 11 Monate des Jahres gegen die
Gesundheit wie ehedem wieder sündigen zu dürfen , der mag
sich auch über das Wiederauftreten früherer Beschwerden nicht
Wundern . Zunächst vermeide man einen zu schroffen Wechsel
zwischen Urlaub und Arbeit . Man kehre nicht erst am Abend
vor dem Urlaubsende heim , sondern möglichst schon etwas
früher . Ganz falsch ist es, sich im Gefühl vermehrter Arbeits¬
kraft Hals über Kopf in die Arbeit zu stürzen , um alles
Liegengebliebene womöglich in wenigen Tagen aufzuarbeiten.
Maßhalten und zweckmäige Verteilung der Arbeit für die
Erhaltung der im Urlaub wieder gewonnenen Kräfte ist viel¬
mehr von ganz besonderer Bedeutung . Wem im Urlaub das
Liegen und Baden gut getan , der versuche, wenigstens noch
eine Zeit lang , zu Hause das gleiche. Für regelmäßige und
ausreichende Nachtruhe kann man auch zu Hause Sorge tragen
und im Essen und Trinken , entsprechend ärztlicher Vorschrift,
sich so verhalten wie im Kurort . Auch zu Haufe kann man
Luft - und Sonnenbäder nehmen oder für Verdauung und
Schlaf nutzbringend einen Spaziergang unternehmen . Kurz,
man ziehe aus Len gesundheitlichen Erfolgen der Urlaubszeit
die nötige Lehre und lebe auch die übrige Zeit des Jahres
möglichst so, wie in den schönen Tagen der „goldenen Freiheit ".

Birkenfeld , 22 . Aug . In der letzten Gemeinderatssitzung
am 21. ds . Mts . wurde ein Bericht des Ortsvorstehers über
eine anhängige Wechselsache zur Kenntnis genommen . — Ein
Kaufvertrag mit der Württ . Straßen - und Wasserbauverwal¬
tung in Calw über die unentgeltliche Abtretung von 40 qm
von dem Feldweg Nr . 70 bei der Haltestelle Engelsbrand zur
Verbesserung der Staatsstraße Nr . 109 Pforzheim —Wildbad
wird ohne Anstand genehmigt . — Von dem am 20. ds . Mts.
neu aufgestellten Ziegenbockhaltungsvertrag mit dem Wald¬
meister a. D . Karl Höll hier wird vom Gemeinderat ohne
weitere Verfügung Kenntnis genommen . — Die Belohnung
des stellvertr . Amtsdieners Hack und eine Wohnungssuche in
einem Gemeindegebäude wird geregelt . — Einem wiederholten
Ansuchen des Zurichters Wilhelm Heinzelmann , der an der
Kantstraße einen Neubau erstellt hat , von der Heergasse aus
die Wasserleitung zu seinem Neubau zu führen , wird unter
der Voraussetzung genehmigt , daß der gesamte Kostenaufwand
von dem Bauherrn der Gemeinde in vollem Umfange verzinst
wird , insolange , bis noch 4 weitere Baulustige an diese Leitung
anschließen und dann an der Zinstragung teilnehmen . Außer¬
dem wird von dem Antragsteller und den späterhin an diese
Leitung noch anschließenden 4 weiteren Baulustigen eine er¬
höhte Anschlußgebühr von je 100 R,M . verlangt . Die Aus¬
führung der Wasserleitung wird den Handwerksmeistern Chr.
Förschler und Eugen Fuchslocher um ihr Angebot übertragen,
während die Grabarbeit von den gegenwärtig beschäftigen
Gemeindearbeitern ausgesührt werden soll. — Zu der beabsich¬
tigten Einlegung der Wasserleitung und der Kanalisation ent¬
lang der beiden von der Gemeinnützigen Baugesellschaft an
der Kreuzstraße erstellten Doppelhäusern stellt die Gemeinde
die erforderlichen Steinzeugröhren unter verschiedenen Bedin¬
gungen zur Verfügung . — Ein Gesuch um Bauplatzabgabe
zur Erstellung eines Wohn - und Geschäftshauses an der Diet-
lingerstraße wird genehmigt . — Zum Abschluß der entsprechen¬
den Kaufverträge über die Abgabe von Bauplätzen zur Er¬
stellung von Kleinwohnhäusern beim Ziegelwasen wird der
Ortsvorsteher ermächtigt . — Einige Baudarlehen und Bürg¬
schaftsangelegenheiten wurden antragsgemäß erledigt . — In
der Sitzung wurde außerdem berichtet , daß neuerdings die
Wahrnehmung gemacht wurde , daß Gemeindearbeiter nach
ihrer Entlassung die ihnen zur Verfügung gestellten Hand¬
werkszeuge wie Schaufeln , Pickel usw . nicht abliefern . Ein¬
geleitete Nachforschungen haben zur Auffindung solcher Gegen¬
stände geführt . Es wird darauf hingewiesen , daß das Nicht-
abliefern der Werkzeuge einem Diebstahl gleichkommt und
dementsprechend bestraft werden kann . Es liegt deshalb im
eigenen Interesse der Arbeiter , die der Gemeinde gehörigen
Handwerkszeuge unverzüglich abzuliefern , andernfalls gegen
die Betreffenden , die der Behörde bekannt sind, Strafanzeige
erstattet werden müßte.

(Wetterbericht .) Süddeutschland ist in den Bereich
von Randstörungen des Tiefdrucks über Großbritannien ge¬
kommen . Ihr Einfluß geht indessen zurück, so daß für Sonn¬
tag und Montag zeitweilig heiteres , wenn auch noch nicht
beständiges Wetter zu erwarten ist.

Städtchen Hochheim , wo der Hochheimer wächst. Die Edel¬
fäule verdankt ihre Entstehung einem Zufall . Vor dem Be¬
ginn der Lese mußte dem Abt von Fulda stets eine Probe
von Trauben vorgelegt tverden . Durch Krankheit des Keller¬
meisters verzögerte sich dies einmal vierzehn Tage . Der nun
gekelterte Wein war von überraschender Feinheit und gab den
Anlaß zur Spätlese , die den köstlichen Ausbruchwein ergibt.

Ein Kafsenräuber hat Pech . Auf die Bezirkskasse in der
Meierottostraße in Berlin -Wilmersdorf wurde am Donners¬
tag mit unerhörter Dreistigkeit ein Raubüberfall ausgeführt.
Der 25 Jahre alte stellungs - und wohnungslose Wilhelm
Krüger hatte festgestellt , daß die Hauptgelder im ersten Stock¬
werk von dem Kassierer aufbewahrt wurden und daß der Kas¬
sierer die Gepflogenheit hatte , die Kassette dicht neben das
Fenster zu stellen. Krüger besorgte sich also , um sein Vorhaben
auszuführen , eine Leiter , die er schon nachts an die Mauer
des Gebäudes lehnte . Dann mischte er sich, als der Betrieb
in der Kasse begann , unter die Leute , die die Kasse aufsuchten,
und schlang eine Kette um die Türgriffe des Kassenraumes,
um ein rasches Oeffnen derselben zu verhindern . Die Beamten
waren gerade dabei , die von der Reichsbank abgeholten Gelder
zurecht zu legen , als Krüger , der rasch auf der Leiter hoch
geklettert war , durch das Fenster einstieg und blitzschnell alles
Geld an sich raffte , dessen er habhaft werden konnte . Dann
flüchtete er . Zwei der Beamten sprangen dem Räuber durchs
Fenster nach und nahmen die Verfolgung auf , an der sich auch
Zivilpersonen sofort beteiligten . Krüger , der auf der Flucht
die Geldscheine wieder wegwarf , wurde nach kurzer Jagd ein
geholt und der Polizei übergeben . Da sich zur selben Zeit
viele Arbeitslose in der Gegend befanden , die das herumlie
gende Geld einsteckten, ist die Höhe des fehlenden Betrags noch
nicht festzustellen . Von ehrlichen Findern sind inzwischen 12 650
Mark abgeliefert worden . Wieviel noch fehlt , steht noch nicht
fest.

Moderne Piraten . Drei Jungen von 14 bis 16 Jahren
waren aus dem Elternhaus geflohen und lebten in Köpenick
von Motorbootdiebstählen . Nach und nach entführten sie drei
große Motorboote und einen Motorschoner . Sie machten
mit den Booten große Fahrten , gingen dann irgendwo an
Land und nahmen aus den Fahrzeugen alles mit , was sich zu
Geld machen ließ . Von dem Erlös kauften sie Lebensmittel
Jetzt wurden die 3 Piraten vom Reichswasserschutz gestellt.

Eigenartiges Flugzeugunglück . Am Mittwoch vormittag
war in Lussin ein dreimotoriges Flugzeug mit 10 Fahrgästen
zum Flug nach Zara (Dalmatien ) aufgestiegen . Plötzlich löste
sich der Propeller des einen Motors und wurde mit großer
Wucht in die Passagierkabine geschleudert , wobei die 10jährige
Tochter des Kapitäns Guido Cosulich , des Vorsitzenden des
Lloyd Triestino , getötet und einer Dame ein Arm abgerissen
wurde . Das Wasserflugzeug sandte sofort durch Radio Hilfe¬
signale aus und ging nieder , worauf ein Motorboot die Fahr¬
gäste aufnahm , während das Flugzeug den Leichnam und die
Schwerverletzte an Land brachte.

treut hat und geflüchtet war . ist im Lause des Donnerstag von ein.
Ausflug nach Brunshaupten zurückqekehrt und dort verhaftet wo n?
Er wurde in das Magdeburger Untersuchungsgefängnis überD

Sonderburg , 22 . August . Bei hohem Seegang und starkem N
weststurm stieß am Donnerstag abend >>-- - - ^ d<> » . „ - der Motorschoner Soofl.'.
aus Köge aus der Relse nach Graoensteln bei Pöhlsriff auf Kund snrnna Ikckr Nunint » knnntt» cnr- rr.Die Pumpe konnte das eindringende Wasser niz.

Schoner sank um Mitternacht . Die Besät,, ?.
In der Nähe liegende Feuerschiff „Flenwu,"

Neue«« Nachricht«»

Vermischtes.
Was mancher vom Wein nicht weiß . Ein winziges Stück

Rebland , das die Liebfrauenkirche in Worms umgibt , ist die
Geburtsstätte der weltberühmten Liebfrauenmilch . Die ganze
rheinische Weinproduktion benennt der Engländer mit „hock"
nach dem an der Mündung des Main in den Rhein gelegenen

Stuttgart . 22 . August . Als sich gestern Kommunisten in der
Nähe des Boschhauplwerks versammelten , um dort für die Bosch
Arbeiter nach Betriebsschluß eine Versammlung durchzufllhren , wurde
laut Süddeutscher Arbeiterzeitung die Schutzpolizei herbelgerufen.
Trotzdem forderten die roten Wrhlhelfer durch Plakat und Eprech
<tior an beiden Ausgängen des Betriebs die B legschast zu einer sofort
tatlfindenden Betriebsversammlung auf . Flugblätter und Zettungen

wurden verteilt . Der Kommunist Fritz Rau sprach über die Massen
entlassungen , den Lohnabbau und die Akkordreduzirrungen . Die
Polizei verhaftete den Redner mit der Begründung , daß ein Auslaus
und eine Verkehrsstörung verursacht worden ist.

Stuttgart , 22 . Aug . Nachdem die Volksrechtpartei (Reichspartei
ür Bolksrecht und Auswertung ) mit der Christlich -Sozialen Reichs

partet ein Wahlbündnis abgeschossen hat , hat der Retchsminister des
Innern diesen beiden Parteien die für die Volksrechtpartei (Retchsparlel
ür Volksrecht und Auswertung ) vorgesehene Ltstennummer 11 der

nunmehr erweiterten Bezeichnung Volksrechtpartei (Relchspartei für
Volksrecht und Auswertung ) und Christlich - Soziale Retchspartei zurr
könnt.

Stuttgart , 22 . August . Wie uns mitgeteilt wird , hat sich in
Württemberg eine politische Wähleroeretnigung „Nationale Volks
gemeinschost " gebildet , die einen Wahloorschlag mit Dr . Bazille als
Sp tzenkandidaten ausgestellt halt . Dr . Bazille ha «, wie wir von zu
verlässiger Seite hören , dem Drängen zahlreicher Freunde nachgebend,
einer Aufstellung zuaestlmmt.

Karlsruhe , 22 . August . Die „Badische Zeitung " Nr . 193 vom
21 . August veröffentlicht unter dem Titel „Pikantes von Llnks " die
Behauptung , daß Ministcr Dr . Remmele mit einer Kuppeleiangelegen
heit bezw . mit einer anderen dunklen Geschichte, in der eine Frauens
Person eine Rolle spült , in Verbindung stände . An dieser Mitteilung
ist kein wahres Wort . Minister Remmele hat sofort gegen die „Ba
dische Zeitung " Strafantrag gestellt und außerdem die gerichtliche Be
chlaanahme dieser Nummer beantragt.

München . 22 . Aug . Ein tschechisches Militärflugzeug überflog,
aus der Richtung Eisenstein kommend , die Grenze und flog bel Rät
teig soweit herunter , daß es zunächst so oussah , als wollte es sich

einen Notlandeplatz suchen. Das Flugzeug flog dann aber in niedriger
Höhe die ganze Umgebung bis zur Grenze aus und ab . wobei es
anscheinend photographische Aufnahmen herzustellen versuchte . Erst
nach längerer Zeit kehrte es über die Grenze nach der Tscheche! zurück

München . 22 . Aug . Im Anschluß an eine von der Deutschen
Staatspartei veranstaltete Wahlversammlung kam es zu einer wüsten
Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und dem Saalschutz , der vom
Reichsbanner gestellt worden war . Es entstand ein ungeheurer Tumult.
Die Bersammlungsbesucher verließen zum Teil fluchtartig den Saal
Der Tumult setzte sich aus der Straße fort . Das Uedersallkommando
säuberte langsam die Straßen und nahm eine Anzahl Personen fest.
Nach dem amtlichen Polizeibericht wurden zwei Reichsbannerleute
und ein Nationalsozialist verletzt . Die beiden Reichsbannerleute
wurden in die chirurgische Klinik eingeliesert.

Castrop - Rauxel , 22 . August . Der Landjägereimeister Traue aus
Castrop -Rauxel wurde aus der Chaussee zwischen Herne und Lastrop-
Raux l tot ausgrfunden . Es wurde sesigestell«, daß der Beamte von
einem Kraftwagen , den er anhalicn wall e, einfach überrannt worden
war . Die Insassen haben dann ihre Fahrt in rasendem Tempo fort-
qes tzt. Die K iminalpolizei ist jetzt mit den weiteren Ermittelungen
beschäftigt.

Recklinghausen , 22 . Aug . In der östlichen Richtstrecke aus der
dritten Sohle der Zeche „Auguste -Viktona " löste sich heute mittag
plötzlich ein großer Stein und fi l auf einen dort stehenden leeren
Zug , der für die Rückfahrt von Arbeitern zum Schacht nach beendeter
Schicht bestimmt war . Zwei Bergleute , die bereits in einen Förder¬
wagen eingesttegen waren , wurden von dem Stein getroffen und so
schwer am Kopf verletzt , daß der Tod aus der Stelle eintrat . Ein
weiterer Bergmann erlitt einen Beinbruch , mehrere andere Bergleute,
die ebenfalls in den Wagen gestiegen waren , kamen ohne Verletzungen
davon.

Halle , 22 Auaust . Am 22 . August um 4.45 Uhr stieß auf dem
Bahnhof Leipzig -Wahren der aus Richtung Halle einsahrende Güter»
zug 7727 aus eine die Weichenstraße kreuzende Lokomotive . Beide
Loko Motiven und füns Wagen entgleisten , der Packwagen und der
Güte rwagen wurden zertrümmert . Zugführer Hermann Stäbe vom
Bahnhof Leipzig -Wahren , wohnhaft Leipzig -Lindcnthal , wurde schwer
verletzt sofort dem Krankenhaus S ». Georg in Leipzig zugesührt , wo
er alsbald verstorben ist. Die Unfallursache tst noch nicht geklärt.

Magdeburg , 23 . August . Bankkassterer Schröder , der , wie be¬
richtet . etwa 20000 Mark durch Fälschung von Unterschriften oerun-

und sprang leck,
bewältigen . Der
konnte sich au ? das ... . ^ >cnsour>
retten und wurde am Freitag morgen nach Sonderburg oebra^

Berlin . 22 . Aug . Dr . Curtius wird sowohl an der Ratstaau ?«
wie an der Vollversammlung in Gens teilnehmen . Ueber die Zusam
mensetzung der deutschen Delegation ist noch kein endgültiger BelÄ
aefoßt worden . Doch wird ihr der bisherige Ministerialdirektor
Gaus vom Auswärtigen Amt angehören . '

Berlin , 22 . Aug . Die Pressemeldung , wonach gestern ein „oln,
sches Militärflugzeug mit deutlich erkennbarem Hoheitsabzeichen n».
Schwentau kommend , die deutsche Stadt Flatow überflogen ha« w
wie wir von unterrichteter Sette hören , nach Mitteilung der örtli'ä,»
Behörden zutreffend . Das Auswärtige Amt wird deshalb wieder 6
nachdrücklichster Weise gegen diese Grenzllberfliegung in Warick»»
protestieren . Bekanntlich sind Deutschland bet den Verhandlung
mit Polen wegen der Grenzllbeifliegungen bestimmte Zusicherungen 6
dem Sinne gemacht worden , daß Vorkehrungen getroffen word«
sind, die diese Grenzverletzungen unmöglich machen sollen. "

Bremerhaven , 22 . August . An Bord des
„Europa " des Norddeutschen Lloyds fand heute vormittag die Lei,
^es neuen Kalopubflugzeuges aus den Namen Bremen statt. D
Taufakt vollzog Senator Bömers als Vertreter des Bremer Senal«
ver erste Abschuß ging mit voller Belastung (3100 Kg ) binnen wenig»
Augenblicke reibungslos vonstatten . '

Lübeck , 22 . August . Nach Mitteilung des Gesundheitsamtes het
sich die Zahl der Todesopfer unter den mit dem Tuberkuloseschukmiu,,
gefütterten Kindern auf 67 erhöht.

Neustadt (Oberschlesien ). 22 . August . In der Gemeinde Buche!?,
darf trug sich, wie dem „Tempo " aus Breslau gemeldet wird ü»
schweres Unglück zu . Ein Knabe spielte mit Draht , der von ein«
abgerissenen elektrischen Leitung herabhlng . Ec wurde von dem eich-
irischen Strom gelötet . Als die Mutter den Jungen vom Draht fort,
bringen wollte , sank sie gleichfalls tot um , da die Hände des Bq.
unglückten den unter Spannung stehenden Draht noch immer um-
klammerten . Ein Säugling , den die Mutter auf dem Arm «rua
fand ebenfalls den Tod . "

Riga , 22 . August . In den Innenräumen des 2000 Tonnen
großen deutschen Passagirrdampsers „Nordland ", der einer Siettiner
Reederei gehört , und zur Zeit am Dünakai ankert , brach heute früh
ein Brand aus . Beim Eintreffen der Feuerwehr standen die Pasfl,
gierkadinen der I. und II Klaffe und der über ihnen liegende Speise,
saal sowie der Gesellschastsraum bereits in Flammen . Die weit»,
Ausbreitung des Brandes konnte verhindert werden . Zwei M«
der Besatzung konnten sich nur mit knapper Not retten . Einer von
ihnen erlitt schwere Brandwunden . Der Schaben beträgt nach vor>
läufiger Schätzung etwa 200000 RM . Die „Nordland " wird morgen
nach Stettin in Dock gebracht werden.

Prag , 22 . August . In der Nähe von Friedrichsdorf bei Iglau
stürzte heute früh 6 Uhr ein Flugzeug ab , das auf der Strecke Prag-
Pießburg versteh üe . In dem Flugzeug befanden sich 13 Personen.
Die Katastrophe hat zehn Todesopfer gefordert , ha von den ins
K ankenhaus eingeliefectrn Verletzten sechs gestorben sünd . Man ve»
mutet , daß der Pilot die Orientierung verlor , unter die Wolken
herabging und dos Flugzeug infolge eines Windstoßes abglitt . Ein
Teil des Flugzeuges bohrte sich in die Erde ein , der andere geriet in
Brand.

Innsbruck , 22 . Aug . Die Tiroler Landesregierung hat an den
Derwaltungsgerichtshos , bei dem die Beschwerde des ausgewiesenen
Majors Pabst vorlteg «, ein Schreiben gerichtet , in dem sie ausdrüch.
lich feststem, daß die Tiroler Landesregierung jederzeit der vaterländt-
schen Tätigkeit des Majors Pabst als Organisator der Heimatwehren
Anerkennung gezollt und dieser Anerkennung wiederholt entsprechend
Ausdruck gegeben habe.

Bozen » 22. Aug . Deutsche Besucher des Grabes des für Süd-
tirol gefallenen Vorkämpfers Dr . Noldtn in Salurn , die sich darüber
wunderten , daß an Kränzen die Schleifen fehlten , haben erfahren, daß
die Witwe Dr . Noldins von der Gemeinde ausgefordert wurde, sämt¬
liche Schleifen von den Kränzen zu entfernen . Außerdem ist die
Verfügung getroffen worden , daß Ausländer den Friedhof nur noch
mit B willtgung des Amtsbürgermeisters betreten dürfen.

Rom , 22. Äug . Zu den im Ausland verbreiteten Meldungen
Uber die Zahlungseinstellung der Societa belle Bonifiche Ferraresi
berichtet Popolo die Roma , das Passioum des Entrvässerungsunte»
nehmens Ferraresi belaufe sich aus 250 Millionen Lire gegenüber einem
Aktivum von 150 Millionen Lire , die genauen Ziffern seien noch nicht
estgestellt.

Oslo , 22 . Aug . Von einer norwegischen wissenschaftlichenExpe¬
dition ist auf White Island in Franz -Ies fsland die Leiche de»
chwedischen Ingenieurs Andrer gesunden woroen , der im Jahre 18S7

mit zwei Begleitern aus Spitzbergen in einem Luftballon ausstieg, um
den Nordpol zu erreichen , und seither verschollen war . Wie verlautet,
tst die Leiche Andrees gut erhalten.

Newyork , 22 . Aug . In einem Tunnel der Wasserlettungsanlageii
im Siaoiteil Dronx stieß eine Bohrmaschine in annähernd 200 Meter
Meter Tiefe aus etn mit Dynamit gestilltes Bohrloch , das anscheinend
bet früheren Arbeiten vergessen worden war . Bet der Explosion des
Dynamits wurden von der Bedienungsmannschaft der Bohrmaschine
drei sofort gerötet und elf verletz», davon drei schwer.

Äewyork , 22 . Aug . Die Zollbehörde verhaftete drei Personen,
die bet einem Versuch , einen größeren Posten deutsche Scheeren etnzu-
chmuggeln , betroffen wurden . Die Scheeren waren in einer größeren

Anzahl Lumpenballen verpackt . Da die Zollbehörde jedoch bereits
Uber diesen Schmuggel informiert war , ließ sie den Hapag -Damps«
Albert Ballin durch als Dockarbeiter verkleidete Beamte überwachen.
Bet der Abfahrt der Lastwagen , aus denen die Lumpenballen verladen
worden waren , schritten sie zur Befchlagnahme.

Der Reichspräsident und der Sammelaufruf der bürgerliche»
Parteien.

Berlin , 22 . Aug . Zu dem Sammelausruf der Bolkskom
'ervativen Partei , der Deutschen Volkspartei und der WM
chaftspartei , in dem auch der 9käme des Reichspraiidcwc

genannt ist, wird von zuständiger Stelle erklärt , Latz, oe
Reichspräsident selbstverständlich die Unterzeichner des UUsM
nicht ermächtigt hat , seinen Namen in dem Aufruf zu gebrau-
chen. Denn er hat ja erst kürzlich ausdrücklich erklärt , datz
ich strikt aus dem Wahlkampf heraushalten wurde , pe
Aufruf stellt vielmehr eine rein parteipolitische Nraßnay
dar , für die die Unterzeichner die Verantwortung zu trag
haben . Er ist aber keine Angelegenheit , die die .Aegieri »
interessieren könnte . Die Unterschrift des Reichsminlsters , '
viranus unter ihn ist in seiner Eigenschaft als Parteisuy ,
nicht als Reichsminister , erfolgt.

Die Staatspartei zum Wahlaufruf.

Berlin , 22 . Aug . Die Antwort der Deutschen Staats
tei auf das Schreiben des volksparteilichen Führers Dr - irow-
das sie zur Teilnahme an dem gemeinsamen Wahtausrui

-schäftspartei , der Konservativen und der ^ olksparrei ,
:rte , ist mittlerweile eingegangen . Sie äußert sich 8 .

sätzlich zustimmend zu der Anregung . Die Staatspartei
sich damit einverstanden , daß sie sich gemeinsam mtt oen »v
gen Parteien für das Reformwerk derRegrerung «mfttz,
daß diese Absicht durch den gemeinschaftlichen Wahlaufruf
kannt gegeben wird , wenn auch die Wirkung eines , ,
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dem Aufrirf von den Parteien die Rede ist, die im letztenReichstag die Regierungsvorlage vertreten hätten . Da die
Deutsche Staatspartei im letzten Reichstag noch nicht bestand,
so müßte dieser Satz geändert werden . Den zweiten sachlichenEinwand erhebt die Staatspartei gegen die Einbeziehung des
Namens des Reichspräsidenten in den Aufruf . Auch hier
schlägt sie eine Aenderung vor insofern , als der Passus „Hin-denburgprogramm " einfach in „Programm " umgeändert wer¬
den soll. Zum Schluß wird in dem Schreiben betont , daß die
Staatspartei aus den früheren Sammlungsverhandlungen nur
ausgeschieden sei, weil sich der Gedanke einer großen Frak¬
tionsgemeinschaft , wie sich aus der Haltung der beteiligten
Parteien ergeben habe , nicht hätte verwirklichen lassen. Indie späteren Verhandlungen einzutreten , hätten keine Bedenken
bestanden. Soweit also die Erklärung der Staatspartei . Es
ist nunmehr an den Führern der übrigen Parteien , sich zu ent¬
scheiden, ob sie auf die von der Staatspartei vorgeschlagenenAendcrungen eingehen wollen . Durch vorzeitige Veröffent¬
lichung des Aufrufes stehen diesem Vorhaben zweifellos gewisse
Schwierigkeiten entgegen.

Manifest der Deutschen Staatspartei.
Berlin , W. Aug . Die Deutsche Staatspartei erläßt ein

Manifest , das vor allem die Frage der staatspolitischen Er¬
neuerung , sodann das Problem der kulturpolitischen Klärung
behandelt und schließlich die Stellung der Partei zur Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik darlegt . In bezug auf die Frageder staatspolitischen Erneuerung führt das Manifest aus , daß
mit der Befreiung des Rheinlandes der Weg für eine neue
und starke Innen - und Außenpolitik frei geworden sei. Ge¬
fordert wird ein neues Wahlrecht , ein von dem unberechtigtenMachtwillen einzelner Stände und Klassen befreites Parla¬
ment, Beseitigung sinnlos gewordener Ländergruppen und
Länderparlamente , Aufhebung der Staatshoheit der Länderbei voller Anerkennung einer lebendigen Selbstverwaltung,
eine Verwaltungsreform , deren Grundlage höchste Sparsam¬keit auf allen Gebieten sein soll, Schaffung eines in seiner
Lebensstellung gesicherten und unbestechlichen Beamtentums,
Herbeiführung aller Möglichkeiten , um eine Revision der dem
deutschen Volke im Mungplan aufgebürdeten Verpflichtungen
herbeizuführen , eine gesunde Siedlungspolitik . Zum Problemder kulturpolitischen Klärung fordert das Manifest , daß die
Achtung vor den Traditionswerten deutscher Vergangenheit
mit dem stolzen Glauben an die Zukunft der Nation verbun¬
den sein muß . Da die deutsche Kultur wesentlich durch die
Kräfte des Christentums bestimmt und geformt worden sei,
habe der Staat die Aufgabe , die religiösen und sittlichen
Kräfte zu pflegen und zu schützen. Abzulehnen sei jeder Ge¬
wissenszwang. Die Regelung des Verhältnisses zwischen Staat
und Kirche soll durch die Reichsgewalt erfolgen . Jede Kon¬
fession sei dazu berufen , in ihrer Eigenart mit den ihr ge¬
schichtlich anvertrauten und ihr lebendigen Wahrheiten und
Kräften der Volksgemeinschaft zu dienen . Die Einheitlichkeit
der Schulgesetzgebung für das Reich sei eine Hauptforderung
der Zukunft. In bezug auf die Stellung zur Wirtschafts - und
Sozialpolitik heißt es im Manifest , es gebe keine Überwindung
-er wirtschaftlichen und sozialen Not ohne grundlegende Re¬
form des Staates und ohne Umbau seines Verwaltungs - und
Steuersystems. Die Deutsche Staatspartei bejaht das Privat¬
eigentum als Grundlage einer gesunden Wirtschaft und als
Vorbedingung für den sozialen und kulturellen Ausstieg . Alle
sozialistischen Experimente lehnt sie ab , sie hält aber die kapi-
taliisische Wirtschaftsordnung nur für lebensfähig , wenn die
wirtschaftlichenFührer sich ihrer sozialen Verpflichtung be¬
wußt sind, die mit dem Eigentum verbunden ist. Die Staats¬
partei erstrebt den sozialen Kapitalismus , der sich jedoch der
staatspolitischenForderung der Nation nach dem wahren
Bolksstaat nicht entgegenstellen darf . Die Staatspartei ist auchum wirksamen Schutz des Mittelstandes bemüht , sie forderteine gerechte Steuerpolitik und verwirft insbesondere die zu
starke Belastung des gewerblichen Mittelstandes durch die Ge¬
werbesteuer. Gefordert wird ferner eine Agrarpolitik , die die
deutsche Landwirtschaft in die Lage versetzt , der Konkurrenz
des Auslands erfolgreich standzuhalten , eine . Sozialpolitik , die
das System des sozialen Schutzes mit allen Mitteln verteidigt,
lebendigeu. verantwortungsbewußte Gewerkschaften als Rück¬halt selbstbewußter Arbeitnehmer , Aufrechterhaltung des
Schlichtungswesens und eine Reform der Schlichtungsord-
mmg, die einseitigen Mißbrauch zum Schaden der Wirtschaftoder der sozialen Wohlfahrt ausschließt.

Beihilfe freigesprochen . Der Staatsanwalt hatte
tzlatho 3 Jahre Gefängnis beantragt.

Das Urteil im Röntgenthal-Prozetz.
Berlin, 22. Aug. Im Röntgenthal-Prozeß wurde heute

nachmittag folgendes Urteil verkündet : Das Schwurgericht
derurteilt 13 Angeklagte wegen gemeinschaftlicher Körperver-
lchung mit Todeserfolg in Tateinheit mit schwerem Land-
medeusbruch und Raufhandel und zwar den 21jährigen Mar-
yuardt zu 3 Jahren Gefängnis , den 21 I . a . Köppner zu 2
Zähren Gefängnis , die Angeklagten Wuttke , Unruh , Schwab,veyu zu je einem Jahr 9 Monaten Gefängnis , die Angeklag-nn v. Zittwitz , Schindler , Wiese , Kellernmnn zu je einem Jahr
p Konaten Gesängnis , den Obertertianer Schienten zu einem
Mr 3 Monaten Gefängnis , den Schüler Renner zu einemMr Gefängnis und den Lehrling Dkusa zu 9 Monaten
Myängnis. Die Angeklagten Pankrath , Frank , Kupelinski,
Mrgelsberg und Pahl wurden freigesprochen . Rechtsanwalt
br. Sack wird gegen das Urteil Revision einlegen.
H« Berliner Geheimrat um sein ganzes Vermögen betrogen.

. ^ »»lottenburg , 22. Aug . Vor dem Schöffengericht haben
!whwte der 26jährige Kaufmann Rolf Platho und seine Frau
m eines skrupellosen Betrugsmanövers an dem Oberreg .-

^ M verantworten . Platho , der aus guter Familie
m als 20jähriger Mensch nach Berlin und wurde mit, Monatsgehalt bei einer Bank angestellt . Trotzdem

1,8 ch mit seiner Frau nach Birkenwerder in die Villa des
yeimen Regierungsrates . Diesem täuschte er vor , er sei in

mi; >knne Beziehungen zu einer Großbank Gelder
^ >J ^ ent jährlich verzinsen zu können . Arglos vertraute

iiiiin - und hem Platho sein gesamtes Ver-
VcrSE >öhe  von ungefähr 70 000 Mark an . Um keinen-m-n Ä Zwecken, zahlte dieser ab und zu kleinere Sum-

Zinsen zurück. Im übrigen lebte das Ehepaar in
Braus und unternahm kostspielige Autoreifen . Als
Weiß im vorigen Jahr starb , verstand es Platho,

,„^ l7"ive auch noch ihren letzten Rest von 10 000 Mark ab-
gleichen Weg gingen . Erst als die Bank ver-

^ Kontoauszug statt an Platho an Frau Weiß
w WUäufolge statt 80 »00 Mark sich nur noch 90 MarkEvk befanden , kam der Betrug heraus . Gegen Platho
schmink verschiedene andere Anzeigen wegen Darlehens-
Piatbn ä Schöffengericht verurteilte den Kaufmann Rolf«a.-Z - ^ Vermögen des Geheimen Oberregierungsrats

ermftmdert und außerdem eine Baufirma betrogen
Äbr a Betrugs und Urkundenfälschung zu einem

Gefängnis . Seine Frau wurde von der

Höpker-Aschoff über das Programm.
Königsberg, 22. Aug. Die erste Kundgebung der Deut¬schen Staatspartei in Ostpreußen war eine große Rede ihres

Mitbegründers , des preußischen Finanzministers Höpker-
Aschoff. Er begann mit einer Kampferklärung gegen den Ra¬
dikalismus , den Kommunismus auf der Linken , Hilgenberg
und Hitler auf der Rechten . Wir bekämpfen ihn , sagte er,weil er Zwietracht in unser Volk bringt , dessen innere Eini¬
gung notwendiger ist denn je, und weil wir meinen , daß das
deutsche Volk sich selbst zu regieren vermag . Wir bekämpfendiesen Radikalismus , weil er den deutschen Staat verneint und
wirtschaftliche Unvernunft predigt . Wir brauchen eine starke
Regierung , wir brauchen große , verantwortungsbewußte Par¬
teien . „Der Sinn der Gründung der StaatHxirtei ist, dasfreie Bürgertum, Männer und Frauen aus den verschiedensten
Berufsschichten zu einer neuen starken Partei der staatsbür¬
gerlichen Mitte zusammenzufassen . Ich bedaure , daß es nicht
gelungen ist, auch die Deutsche Volkspartei für den Gedanken
dieser Gründung zu gewinnen , aber Herr Scholz tut mir Un¬recht , wenn er meint , daß meine Stellung zur Sozialdemo¬
kratie eine Verständigung unmöglich mache. Ich will diesen
Wahlkampf ebenso wie er auch gegen die Sozialdemokratie
führen , weil sie sich den staatlichen Notwendigkeiten versagt
hat . Aber ich lehne es ab , für alle Zeit ein Regieren gegendie Sozialdemokratie zu proklamieren ."
Die Auffindung der Leiche Andres . — Auch die Leiche eines

Begleiters gefunden.
Oslo, 22. Aug. Das Lager, in dem die Leiche des seit

1897 vermißten Nordpolforschers Andrees gefunden wurde , istam 6. August Von der von dem norwegischen Geologen Dr.
Horn geleiteten arktischen Expedition an der Südwestküste vonWhite Island entdeckt worden . Man fand ein Boot und einen
Schlitten und in dem Boot die anscheinenden Ueberreste eines
menschlichen Skeletts . Auch das Logbuch und einige Aus-
rüstungsgegenstände , die die Aufschrift „Andrees Polarexpedi¬
tion 1896" trugen , wurden aufgefuuden . Wenige Meter vondem Bot entfernt lag die Leiä >e Andrhes völlig im Eis ein¬
gefroren , aber nur von einer dünnen Eisschicht bedeckt. Siewar völlig bekleidet und gut erhalten . In den Taschen fand
man Andrees Tagebuch und neben anderen Gegenständen auch
einen Pedometer . Mcht weit von Andres lag die gleichfallsgut erhaltene Leiche eines anderen Mitglieds der Audröeschen
Expedition , die jedoch noch nicht mit Sicherheit identifiziert
werden konnte . Das Lager war augenscheinlich von Eisbären
heimgesucht worden , befand sich aber im großen und ganzenin gutem Zustand . Die Leichen und die gefundenen Aus¬
rüstungsgegenstände werden an Bord des norwegischen Rob-
benfängers gebracht , der Anfang September in Norwegen ein-treffen dürfte.

Die Tragödie im Eise.
Die Nordpolexpedition des schwedischen Ingenieurs

AndrHe hat seinerzeit in der ganzen Welt außergewöhnliches
Aufsehen erregt . Schon die Verwendung eines Freiballons
war Grund genug , um dem Unternehmen ein ungeheures
Interesse zu sichern. Die Notwendigkeit längerer Vorberei¬
tungen verzögerte das für 1896 geplante Unternehmen bis in
den Sommer 1897 hinein . Andres hatte dann die Absicht, mit
seinen beiden Gefährten Fränkel und Strindberg am 1. Juli
von Spitzbergen aus aufzusteigen . Ungünstige Windverhält¬
nisse verzögerten den Start bis zum Sonntag , den 11. Juli,
nachmittag 2 ^ Uhr . Um ^ 11 Ühr vormittags erst begannman mit den letzten Vorbereitungen , die etwas übereilt durch¬
geführt wurden . In den alten Depeschen wird erzählt , daß der
Abschied ergreifen - war , aber auch daß gleich zu Beginn die
Gefahr einsetzte . Der Ballon stieg auf 200 Meter , wurde jedoch
bis auf die Nähe des Meeresspiegels wieder niedergedrückt , sodaß schleunigst Sandsäcke ausgeworfen werden mußten , damit
der „Adler " sich wieder erhob . Mit diesem geringen Ballastmachte er anfangs mindestens 35 Kilometer in der Stunde,
und zwar in Richtung Nord -Nordost . Bald schon setzte Sorge
und Gefahr für die Expedition ein . Das einzige Lebenszeichen,das von ihr eintraf , war ein versiegeltes Brieftaubentele¬
gramm an die Stockholmer Zeitung „Astonbladet ", mit dem
Ändrhe ein Nachrichtenabkommen getroffen hatte . Diese De¬
pesche wurde am 20. September bekannt und lautete : „13.
Juli , 12 Uhr 30 Minuten nachmittags 82,2 Grad nördlicherBreite , 15,5 Grad östlicher Länge . Alles Wohl an Bord-
Dieses ist die dritte Briestaubenpost . gez. Audrhe ." Der
Kapitän eines Fischdampfers wollte später in einem Eisfjordeinen großen rotbraunen Gegenstand treibend gesehen haben,
den man für die Ballonhülle hielt . Angeblich waren auch
Hilferufe gehört worden . Darauf rüstete Norwegen eine Ret¬
tungsexpedition mit dem Dampfer „Victoria " aus , sie kehrte
aber bereits am 21. November nach Tromsö zurück, ohne daßsie irgend etwas gefunden hatte . In der Folgezeit sind noch
häufig Nachrichten über das Schicksal Andrses aufgetaucht,aber sie haben sich immer als unrichtig herausgestellt . Das
Geheimnis , das 38 Jahre über dem Schicksal der Expedition
lag , ist jetzt zum Teil entworren.

Guter Einkauf — eine Kunst,
Keiner gibt Dir was umsunft!
Kauf mein Stratzenschuhwerk ein,
„Dienst am Kuden " lauft dann fein.
Qualität  heißt die Parole,
Qualität  in Schaft und Sohle!
Qualität  kaust Hoch und Meder,
Kunde lacht : „Ich komme wieder !"

Zu Schönthaler.
Am 25. August beginnt das Seinenhaus iSeufer mit dem

jährlichen Saison -Räumungsverkauf . Durch ganz erhebliche
Preisreduzierung , wobei der allgemeinen Konjunktur weit¬
gehendst Rechnung getragen ist, soll Gelegenheit und Anlaß
gegeben werden , den Bedarf an Haushaltungswäsche , Aussteuern,
schönen, nützlichen Reisegeschenken usw . in nur besten Quali¬
täten zu Gelegenheitspreisen einzudecken.

Nährbiere. Im allgemeinen ist der Alkoholgehalt des
Bieres umso größer , je größer der Extraktgehalt ist. Im Ge¬gensatz hiezu soll in den sogenannten „Nährbieren " der Al¬
koholgehalt möglichst gering und der Extraktgehalt möglichst
hoch sein. Bis jetzt befinden sich Nährbiere im Handel , dieea. 1 )4 Prozent Alkohol bei ca. 9 Prozent Extrakt haben.Der bekannten Brauerei Rob . Leicht in Vaihingen ist es nun
gelungen , ein Nährbier herzustellcn , das bei 13 Prozent Ex¬
traktgehalt nur Prozent Alkohol enthält , also die Anforde¬
rungen an ein Nährbier in geradezu idealem Maße erfüllt.
Dasselbe kommt unter dem Namen Malbi , (Malz -Bier ) in
den Handel . (Siehe Anzeigenteil .) Als ein Hauptvorzng wirddem Malbi nachgerühmt , daß es richtigen Biergeschmack hat
und nicht widerlich süß oder nach vergorenem Malz -Kaffee
schmeckt. Es besteht nur aus Hopfen und Malz ohne jeden
Zusatz und ist so gesotten und vergoren , daß alle nahrhaftenund kräftigen Bestandteile des Malzes in ihm erhalten blei¬ben . Daher enthält es reichlich leicht verdaulichen Malz¬
zucker und ebenso die für unseren Körper nötigen Eiweißstoffe.

Sogar der Phosphor, den wir für Nerven und Gehirn brau¬chen, ist darin enthalten:

Stratzen-BaMbeiien
für die Erbreiterung der Staatsstraße Nr. 109, Pforzheim—Wildbad—Schönegründ, von Km. 4,297—Km.6,507, Bahn¬hof Engelsbrand bis Neuenbürg sind nach dem Preis-
listenverfahren zu vergeben:

Erdaushub 1400 cdm, Reinplanie 2200 Itäm., Vor¬
lage 2200 qm, Muschelkalkschotter 400 cbm, Beton¬
mauerwerk 80 cbm, Zementröhren etwa 250 Iküm ver¬
schiedener Lichtweite, Randsteine 100 Ikctm, Großpflaster300 qm und sonstige kleinere Arbeiten.

Die Vergebungsunterlagen sind in den Geschäftsstunden
auf dem Unterzeichneten Bauamt einzusehen, wo auch die
Verdingungsauszüge zum Preis von1.— RM. erhältlich sind.

Die Angebote sind unterschrieben, verschlossen und mitder Aufschrift„Angebot für Straßenbauarbeiten" versehen,
spätestens Montag den 1. September , nachm. 2 Uhr,
beim Straßen- und Wasserbauamt Calw einzureichen. Der
Eröffnung der Angebote zu diesem Zeitpunkt können die Be¬
werber oder ihre Bevollmächtigten beiwohnen.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Calw , den 23. August 1930.

Strotzen- und Wafferbauamt Calw.

.tW/e bei ^

bleten die weltbekanntenHeilmittel Pfarrer
HeumannsI Leine „Gicht- und Rheuma-
Tabletten"(Bestell-Nr. 33, Packung Mk. 4.—)
bringen die Harnsäure, den Haupturheber
der Eicht- und Rheumabeschwerdenzum
Abgang. Außerdem arbeiten sie neuen
Harnsäure-Ansammlungendurch Hebung des
Stoffwechsels entgegen. — Pfarrer Heu¬
manns „Gicht- und Rheumaflnid" lBestell-
Nr. 34, Packung Mk. 3.S0) ist äußerlich an¬
zuwenden und Hilst, rheumatische Schmerzen
zu lindern.

bei

krkZItuns
Pfarrer Heumanns „Thymomalt-Pastillen"
(Bestell-Nr. 65, Packung M . L.50>. Be-
hindern die weitere Zerstöningsarbeit der
Bakterien, die die Erreger von Hals- und
Mandelentzündungen, Katarrhen, Husten
usw. sind. Auch als Borbeugungsmittel
gegen Ansteckung sind sie vorzüglich geeignet.
— Unterstützt wird ihre Wirkung durch
Pfarrer Heumanns „Brust- und Lungentee"
(Bestell-Nr. 80, Preis Mk. 0.95). — Gegen
Schnupfen hilft Pfarrer Heumanns„Schnup.
senpulver"(Bestell-Nr. 62, Packung Mk.0.75).

bei

dlsrvsnlsiiisn
Pfarrer Heumanns „Nervenpillen" (Bestell-
Nr. 47, Packung Mk. 4.—). Beruhigen die
Nerven und enthalten wichtige Nervennähr-
stoffe als Ersatz für das verbrauchte so¬
genannte Lecithin. Durch Hebung des All¬
gemeinbefindensmacht sich erfahrungsgemäß
sehr bald eine Besserung bemerkbar. —
Gegen allzu hartnäckige Kopsschmerzen hel¬
fen Pfarrer Heumanns „Brasan-Tabletten"
(Bestell-Nr. 18, Packung Mk. 3.-—>und wenn
der erquickende Schlaf fehlt: Pfarrer Heu¬
manns „Tabletten gegen Schlaflosigkeit"
(Bestell-Nr. 64, Packung Mk. 3.20).

bei .

Vsrrtopkuns
Pfarrer Heumanns „Balsamische Pillen"
(Mild: Bestell-Nr. 12, Packung Mk. 3.—;
stärker: Bestell-Nr. 13, Packung Mk. L.50).
Lösen und beseitigen angesammelte Ber-
dauungsrückstände und besreien die Haut
von Unreinigkeiten, Pickeln, Mitessern usw.

— Spezial-Abführmittel: Psarrer Heumanns
„Abführmittel für Wöchnerinnen" (Bestell-
Nr. 5, Packung Mk. 2.50), Pfarrer Heumanns
„Abführmittel für Kinder" (bei Bestellung
Alter angeben! Packung Mk. V.SV bis 1.20).

Verlangen Sie das Pfarrer-Heumann-
Buch kostenlos von L. Heumann L Co.,
Nürnberg. Es gibt wertvolle Aufschlüsse
über das Verhalten bei vielen Krankheiten
und enthält alles Wissenswerte über sämtliche
Heilmittel von

psofi'en Reumann

SMzyl-MMni-Wer
Klosett-Papier

empfiehlt
C. Meeh'sche Buchhandlung Neuenbürg.
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Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die Stimmkarteien für die

RÄchstagswahl
sind vom 24. bis 31. August 193V (je einschließlich)
während der üblichen Kanzleistunden auf dem Rathaus,
Zimmer Nr. 3, zu jedermanns Einsicht aufgelegt. Näheres
ist aus der am Rathaus angeschlagenen Bekanntmachung
ersichtlich.

Ratschreiber Schäfer.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Salmbach belegenen, im Grundbuch von Salmbach,
Heft 154, Abt. I, Nr. 1—3 zurzeit der Eintragung des Der-
steigerungsvermerksauf den Namen der

Mayer , Hermann, geb. am 21. Januar 1910,
Mayer , Max, geb. am 18. November 1912,

beide in Dillstein wohnhaft,
je zur Hälfte,

eingetragenen Grundstücke:
Geb. 21: Wohn- und Wirtschaftsgebäude mit Hofraum,
Geb. 21a: Remise mit Schuppen 10 a 18 gm.
Das Anwesen ist abgebrannt, die Grundmauern stehen noch.
Parz . 146/5: Acker, Wiese, Dorngebüsch, Steinriegel und

unbest. Weg in Rainäckern 2 da 40 a 33 gm,
Parz . 127/2: Wiese und Wasserbehälter in der Herdstätte

am Kirchweg 99 a 57 gm
am Freitag den 29. August 193V, vormittags9 Uhr,

im Rathause in Salmbach
versteigert werden.

Die Grundstücke wurden am 24. Mai 1930 gemeinde-
rötlich geschätzt und zwar der Brandplatz(mit Grundmauern)
des Geb. 21. 21a zu 1800 RM., Parz . 146/5 zu 3800 RM.,
Parz . 127/2 zu 2400 RM.

Der Persteigerungsvermerk wurde am 19. Mai 1930
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Bersteigerungserlösesdem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens hetbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Bei Zwangsversteigerungenfindet in der Regel nur ein
Termin statt.

NerttnSStF, den 7. Juli 1930.
Zwangsoersteigeruugskommifsär:

Bezirksnotar Klett.
. Gemeinde Virkenfeld.

Bekanntmachung.
Auf die am Rathaus und am Schulhaus angeschlagenen

Bekanntmachungen betreffend die Auslegung der Stimm»
Kartei für die Reichstagswahl am 14. September
1930 wird hiemit besonders hingewiesen.

Birkenfeld, den 22. August 1930.
Schultheitzenamt: Neuhaus.

^errtliedsr LomitLAscUenst
am Lonntax llea 24. 1930:

vr , mecl. » srlln , »ßeusndürg,
^eleloa dir. 7 blsuendür§ oller l1atallmellle8telle

bleuenbürx.
vsnkrsguns.

Wer dachte daran, daß mein lieber Mann mir so rasch
von der Seite genommen würde?

Durch Unfall, überfahren vom eigenen Fuhrwerk, mußte
er leider zu früh sein Leben lassen. »

Dankbar war ich, von der Evaugel . Sterbevorsorge,
in die mein Mann nur wenige Monate einbezahlt hatte, nach
so kurzer Zeit die vereinbarte Summe doppelt in Höhe von

RM. 1528 .-
erhalten zu haben.

Ich möchte daher nicht versäumen, hiermit meinen ver¬
bindlichsten Dank auszusprechen und den Beitritt zur Evaugel.
Sterbevorsorge nur Jedermann bestens zu empfehlen.

Calmbach, den 21. August 1930.
Naue Barth , Witwe.

Melier kür Zutzpilegs.
Entfernung von Hühneraugen, Hornhaut und eingewach¬
senen Nägeln. — Behandlung in und außer dem Hause.
Maria Benjamin . Pforzheim, Weftl. 12, Tel. 1609.

fs.WW.ImU lk.
Lri ilÜ88i8.

Postkarten,
Kunst- und

Blumen-Karten
in schöner Ausführung zu haben

in der

Birkenfeld.
Am Montag den 25. Aug.,

um */s9 Uhr, hat der
Kirchenchor

seine Singstunde.
Es werden dazu sanges¬

begabte Männer und Frauen
herzl. eingeladeu.

Pünktl. Erscheinen erwartet
der Vorstand.

Um was geht es bei der kommenden
Neichstagswahl?

Ueber dieses Thema spricht der bisherige Reichstagsabgeordnete

WSonntag de«24. da. Mts., abends7llhr,
im Gasig, z. „Schönen Aussicht"in Sirksnfslll,

iin Montag den2». ds. Mts., abends'j-8Uhr,
im"/ znm„Ochsen"in blsusnbürs,

am Dienstag den 2k. dr. Mts., abends'/>8llhr,
im Bahnhotel in Witllbsv.

8vr!s!üömokrst.ksrtel, keM MukMrg.

JeutsAatiMle
VolksMtei.

Am Mittwoch den 27
August, abends8Uhr.sprich

Herr Dr. Wider
im „Wildbader Hof" in

Wildbad.

Sonntag nachm. 3»/i Ahr
Nemdenoorftellnag.

Ermäßigte Preise.
Der große LacherfolgIIS«

Schwank in 3 Akten von
Arnold und Bach.
Ende gegen6 Uhr.

KsvSN

einen
7lofstSn <-
sr ' p'Sieks,

cisi» fick Nicki ' mskr»
u >si 'SN 1SLSj>

llun nLuo ôcSsüs i«n
lass «gs

ZckloLLbsrg 19

^Obsl - ^ nclustnitz
ösbl ' . lr ' SfLgsp 6 mb U

e § s ^

ätstt ti-aten!

/^ atliilcle Zapplest
k̂ itr Lsi -tk

iböien
kie«-̂ orü

grüksn -Ü5 Verlobte

kiugurt 1950

Lstmbsci,

Gewerbe-Verein Neuenbürg.
Montag  de « 25. Angust , abends 8 Uhr, findet

bei Keck zur „Eintracht"

statt.
MitglieSer-verlammlung

Tagesordnung:  1 . Bericht über den Gautag, 2.Der-
bandslag in Sigmaringen, 3. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher und pünktlicher
Beteiligung eingeladen.

Der Vorstand.

RaSkahrervercin
Ottenhausen.

Am Sonata den 24. Angust findet
unser

Gartenfest
mit nachfolgendem Tanz im Gasthaus zum «Büren*
statt, wozu wir alle Freunde und Gönner unseres Vereins
herzlichst einladen.

Der Vorstand: Der Pächter:
Friedrich Fretz. Wilh . Möhrle und Frau.

I êinenkaus kriecir . 8euker , Herrenall»
LatmtiokplatL

OroLer

8ai80H - I ^ äuirlunA8 - V erbaut
25 . Ki8 ?. 8 eptemker 10  kro26lit Kakatt aut alle Artikel

Seksnnt gute QusMsten , billige Preise

Höfen  a . E.
Einen großen und einen

kleinen

HaMimen,
lMostsatz (288  Ltt.jNNd

IGottenschlanth,
alles gut erhalten, billig zu
verkaufen
Kath. Sieb b. d. Enzbrücke.

GroßerLeimoien
mit Trockengestell für 30 Mk.
zu verkaufen.

Schreinerei Fritz,
Pforzheim, Oestl. 62.

Virkenfeld.
Sehr schöne
Drei Zimmer-

Wohnung
in ruhiger, staubfreier Lage
sofort oder später zu vermieten.

Zu erfragen in der Agentur
ds. Blattes.

B i r k e n f e l d.
50 Ar schönes

zu verkaufen.
Hauptstraße 75

beim Rathaus.

kanwunli-vatteriell
aller ^rl

dieuenbür̂ .
Birkenfeld.

Ein massiv eichenes

SAszinmer.
Spiegelschrank, 180 breit, eine
Waschkommode mit Spiegel
und Marmor, zwei Nachttische
mit Marmor, 2Bettladen, zum
billigen Preis von 45V Mk.
zu verkaufen.

Möbelfabrik Walz.

Goanz. GoliesdiÄ^
in Neuenbürg.

Sonntag, den 24. Aug., M Sonn'
tag nach dem DreieinigkcitkM

Vs 10 Uhr: Predigt (1- Tim. 1. "
bis 17.- Lied Nr. 294):

Stadtoikar Warth-
Vs 11 Uhr: Christenlehre(Sohm)-Stadtvikar Warth.
Am Mittwoch unterbleibt dk

Bibelstunde wegen der Arten.

Kaih. Gottesdienst
in Neuenbürg

am Sonntag, den 24. August-
9 Uhr: Predigt und Amt.
2 Uhr: Andacht.

er» Virkenfeld
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